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VIDEO-EFFEKTE in Corona-Zeiten 
Wie unsere Videoschnittgruppe das Clubleben digital organisiert 

 
Unsere Videoschnittgruppe COREL traf 

sich bisher regelmäßig montags um  

10 Uhr im Club. Das gehörte zu unserem 

Leben dazu, und selten fehlte ein Mitglied. 

Die gravierenden coronabedingten 

Einschränkungen führten zum Stillstand 

unserer Treffen mit Fachsimpeleien und 

Erfahrungsaustauschen über Videoschnitt 

und das Filmen. 

Unter dem Motto des Clubs „Aktiv und fit 

bis ins hohe Alter“ recherchierten, prüften 

und durchdachten wir, wie wir dem 

Coronavirus ein Schnippchen schlagen 

könnten. 

Nach umfangreichen Recherchen 

entschieden wir uns für die Software 

„ZOOM“ und begannen Ende Mai 2020 

mit den Video-Chats, erst einzeln und 

dann in kleinen Gruppen. 

Ziel war es, unsere Treffen ab sofort per 

Videokonferenz neu zu organisieren und 

zu einem gemeinsamen Erlebnis mit 

Lerncharakter zu gestalten. Unser Hobby 

durfte nicht untergehen. 

Die Anforderungen an die Software 

waren: deutschsprachig, kostenlos, sicher, 

leicht bedienbar. 

Diese Merkmale hatte das gewählte 

Programm und noch weitere Vorteile: 

In der kostenlosen Variante können 

maximal zehn Personen gleichzeitig 

zugeschaltet sein. Die Zeit ist auf  

40 Minuten begrenzt. Letzteres lässt sich 

umgehen, wenn man sofort ein zweites 

Meeting anschließt. 

Optimal ist es, wenn alle Teilnehmer über 

Mikrofon und Lautsprecher verfügen. 

Teilnehmen kann man mit Laptop, Tablet 

und Smartphone, aber auch nur mit 

Telefon. 

Nach einigen erfolgreichen Sitzungen 

entdeckten wir noch weitere 

Möglichkeiten der Ausgestaltung unserer 

Videokonferenzen: Jeder kann seinen 

Bildschirm zeigen, Erläuterungen geben 

und Fragen zu erarbeiteten Beispielen und 

Tests stellen. Dazu gibt es auch die 

Möglichkeit, mit genehmigter Einwahl 

selbst per Fernsteuerung in die Gestaltung 

des gezeigten Beispiels einzugreifen. Das 

Endergebnis ist also auf dem heimischen 

Rechner, und externe Speichermedien sind 

nicht mehr notwendig. Außerdem ist der 

Mitschnitt der Sitzung nach erhaltener 

Erlaubnis möglich, und jeder kann bei 

Bedarf nochmals zu Hause die Aufgaben 

bzw. Arbeitsergebnisse durcharbeiten. 

Der Moderator schneidet grundsätzlich 

alles mit, überarbeitet, ergänzt und stellt 

den Mitschnitt via Cloud Mitgliedern 

unserer Gruppe zur Verfügung. 

Wenn gewünscht, ist eine Teilnahme aus 

dem Garten oder dem Urlaubsort auch 

möglich. 

Wer zwischendurch eine Beratung 

braucht, macht über Telefon oder 

WhatsApp einen Termin für eine Video-

Zusammenkunft mit einem anderen 

Teilnehmer aus. Bei zwei Teilnehmern 

gibt es keine Zeitbegrenzung. 

Wir sind nun in der Lage, unserem Hobby 

weiterhin gemeinsam nachzugehen. Über 

diese Form der Videokonferenzen und der 

Arbeit mit der Cloud sind wir unseren 

Enkeln wieder geachtete Gesprächspartner 

geworden. 

Mein Dank gilt allen Mitgliedern der 

Gruppe, die die neue Herausforderung 

begeistert angenommen haben.  Alles in 

allem ist unsere Arbeit intensiver 

geworden, da sie sich nicht nur auf die 

montäglichen Gruppentreffen beschränken 

muss. Der fehlende persönliche 

Kontakt wird durch gemeinsame 

digitale Unternehmungen 

ersetzt. 

 

Dr. Renate Müller 

Leiterin der IG Videoschnitt Corel 


